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Traveling Afar Il

Bildbeschreibung!)

Eine abstraktes, verschwommenes Fotografie mit einer Mischung aus roten, orangen und blauen Farbtonen,
das moglicherweise eine Landschaft oder ein Stadtbild in Bewegung darstellt.

Analyse?)

Dieses abstrakte Werk fangt die fliichtige Empfindung von Bewegung ein. Die Grenzen zwischen Realitat
und Wahrnehmung verwischend, verwendet der Kiinstler eine lebendige Palette von Rot-, Blau- und
Weissténen, um ein Gefiihl von Geschwindigkeit und Verganglichkeit hervorzurufen. Das dynamische
Zusammenspiel der Farben suggeriert eine Landschaft, die durch das Fenster eines fahrenden Fahrzeugs
gesehen wird, ein fliichtiger Blick auf Bdume, Himmel und Strukturen, die sich in reine visuelle Energie
auflosen. Die gewollte Unschirfe dient dazu, das Reprdsentative zu dekonstruieren und stattdessen die
subjektive Erfahrung von Geschwindigkeit zu betonen.
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Bilddaten
Typ / GroBe Durch
Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
VergroBerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze
Aufnahme Bearbeitung Veroffentlicht
Daten 12/2017 02/2018 05/2018
Breite Hohe Bits/Farbe
Original-GréBe 5520 px 3105 px 16
Verhéltnis ca. 1.78 1 —
Aufnahme Mobile
Ort —

Titel (Deutsch)

Reisen in die Ferne Il

Anmerkungen

DText ist Al generiert - Noch NICHT iiberpriift und/oder korrigiert
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      An abstract, blurred photograph featuring a mix of red, orange, and blue hues, possibly representing a landscape or cityscape in motion.
    
    
      Eine abstraktes, verschwommenes Fotografie mit einer Mischung aus roten, orangen und blauen Farbtönen, das möglicherweise eine Landschaft oder ein Stadtbild in Bewegung darstellt.
    
    
      This abstract piece captures the fleeting sensation of motion. Blurring the lines between reality and perception, the artist utilizes a vivid palette of reds, blues, and whites to evoke a sense of speed and transience. The dynamic interplay of colors suggests a landscape seen through the window of a moving vehicle, a momentary glimpse of trees, sky, and structures, dissolving into pure visual energy. The intentional blur serves to deconstruct the representational and instead emphasize the subjective experience of velocity.
    
    
      Dieses abstrakte Werk fängt die flüchtige Empfindung von Bewegung ein. Die Grenzen zwischen Realität und Wahrnehmung verwischend, verwendet der Künstler eine lebendige Palette von Rot-, Blau- und Weisstönen, um ein Gefühl von Geschwindigkeit und Vergänglichkeit hervorzurufen. Das dynamische Zusammenspiel der Farben suggeriert eine Landschaft, die durch das Fenster eines fahrenden Fahrzeugs gesehen wird, ein flüchtiger Blick auf Bäume, Himmel und Strukturen, die sich in reine visuelle Energie auflösen. Die gewollte Unschärfe dient dazu, das Repräsentative zu dekonstruieren und stattdessen die subjektive Erfahrung von Geschwindigkeit zu betonen.
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